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Horizonterweiterung auf dem Stundenplan
Gelungene Projekttage und fröhliches Schulfest an der Gottlieb-Daimler-Realschule

Großer Andrang bei der Cocktailbar. Foto: Privat

eine Tombola vor, organisierten eine Cock-
tailbar, schmückten die GDRS oder bereite-
ten den Getränkeverkauf vor, konzipierten
eine Spielstraße und übten sich im Kinder-
schminken.

Zum Abschluss kamen Eltern, Familien,
Geschwister und Ehemalige an die GDRS
und feierten - quasi als Fortsetzung der
SchoWo - mit viel Spaß ein vielfältiges
Schulfest.

Neben einem großen kulinarischen
Angebot gab es auch zahlreiche Darbietun-
gen: zwei Tanzaufführungen, einen Auftritt
der Trommel-AG, eine (kunst)blutige Vor-
führung der Schulsanitäter. Die Schulband
sorgte für tollen Sound. Höhepunkt war die
Aufführung des von den Musiklehrern Frie-
der Köpf und Anika Zimmer selbst verfass-
ten Mini-Musicals „Rocky und die neue
Schule“, in der die Schüler der Unterstufe
ihren ersten großen Auftritt an der GDRS
hatten, für viele Lacher sorgten und einen
Riesenapplaus bekamen.

Schülerinnen und Schüler für ihre Hobbys,
ihren Sport oder ihre Interessen begeistern
wollen. Zusammengefasst: Die Projekttage
an der GDRS sollen Spaß machen und den
Horizont erweitern.

Einige Projektgruppen nahmen sich drei
Tage lang Zeit, um das Schulfest vorzube-
reiten: Sie sammelten Preise und bereiteten

Schorndorf.
Wie leben eigentlich die Raben, die wir täg-
lich auf unserem Schulgelände sehen?
Kochen Männer anders? Wie programmiere
ich einen Roboter? – Diesen und anderen
Fragen gingen die Schüler der Gottlieb-
Daimler-Realschule Schorndorf (GDRS)
während der zurückliegenden Projekttage
nach. In 26 Projekten erforschten die Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren Lehrern
Wald und Umgebung, bereiteten eine Tanz-
aufführung vor, beschäftigten sich beim
Bewerbercoaching mit ihren Talenten und
ihrer beruflichen Zukunft oder studierten
ein Mini-Musical ein. Die bei Lehrern wie
Schülern sehr beliebten Projekttage haben
eine lange Tradition an der GDRS.

Es gehe dabei darum, dass man nach sei-
nem eigenen Interesse etwas basteln, ler-
nen, forschen oder auch etwas herstellen
kann, was nicht direkt „Lernstoff laut Bil-
dungsplan“ ist. Das gelte auch für die Lehr-
kräfte, die in den drei Tagen auch einmal die

nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 14 bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag und
an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr, Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-Murr-
Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 20 Uhr,
Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Sonntag, 24. Juli

Konzerte / Theater
Jugendmusikschule Schorndorf: Open-Air-
Konzert, 11 Uhr, Pavillon des Stadtparks.

Vereine / Organisationen
Freibadverein Weiler: Freibad-Hocketse; Got-
tesdienst 10.30 Uhr, Bewirtung ab 11.30 Uhr,
Sponsorenschwimmen ab 12 Uhr uvm, Freibad
Weiler.

Uhr, Freibad Weiler.
Kneipp-Verein Schorndorf: Waldbaden im Mitt-
sommer, Waldspaziergang mit Übungen und Ri-
tualen, 16 Uhr, Holzberg, Treffpunkt Parkplatz.
Obst- und Gartenbauverein Oberberken: Jah-
resausflug nach Rottweil mit Hauptziel Thyssen-
Krupp-Turm, Abfahrt 7.15 Uhr, Schorndorf Bus-
haltestelle Löwenkeller, Anmeldungen unter Tel.
07181 / 979395.
Schorndorfer Feuerwehrabteilung Schorn-
bach: Fahrzeugübergabe Gerätewagen-Logistik,
ab 15 Uhr, Feuerwehrhaus Schornbach,
Schmiedgasse 43.
SV Schorndorf: Sommerfest mit Livemusik und
Handmade-Markt uvm, 14 bis 20 Uhr, SV-Gelän-
de, Gmünder Str. 70.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf, Schlichtener Straße 105: Montag bis Frei-
tag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-

Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 23. Juli

Bäder
Freibad Buhlbronn: von 14 bis 19 Uhr geöffnet,
Freibadstraße 20, Tel. 07181 / 75325.
Freibad Weiler: von 14 bis 21 Uhr geöffnet,
Jahnstraße 35, Tel. 07181 / 481372.
Oskar-Frech-Seebad: Bad und Sauna sind bis
24. Juli wegen Revisionsarbeiten geschlossen.
Ziegeleiseebad: von 9 bis 20 Uhr geöffnet, Lort-
zingstraße 60, Tel. 07181 / 96450-204.

Konzerte / Theater
Club Manufaktur: Bees Made Honey In The Vein
Tree (D), Open-Air, 20.30 Uhr, Hammerschlag 8,
www.club-manufaktur.de.

Vereine / Organisationen
Freibadverein Weiler: Beachvolleyballturnier,
Arschbombenwettbewerb und Barbetrieb, ab 20

Heute in Schorndorf

Für Schulsanitätsdienst ausgezeichnet
Das DRK verleiht zum ersten Mal im Rems-Murr-Kreis die Plakette „Schule mit ausgezeichnetem Sanitätsdienst“ an das Max-Planck-Gymnasium

Bei der Verleihung konnten die jungen Ersthelferinnen und Ersthelfer demonstrieren, was sie im Schulsanitätsdienst gelernt haben. Foto: DRK

Schorndorf (cze/pm).
Seit vielen Jahren funktioniert der Schulsa-
nitätsdienst am Max-Planck-Gymnasium
(MPG) hervorragend. Schüler werden regel-
mäßig ausgebildet, um bei Notfällen Erste
Hilfe leisten zu können. Es gibt Dienstpläne
für jeden Tag. Das DRK würdigte das Enga-
gement des MPG und verlieh zum ersten
Mal im Rems-Murr-Kreis die Plakette
„Schule mit ausgezeichnetem Schulsani-
tätsdienst“.
Urkunden überreichen ist meist mit Hände-
schütteln verbunden. Beim JRK (Jugendrot-
kreuz) ist es anders. Hier werden Hände ver-
bunden und aus der Verleihung einer Pla-
kette wird ein Fest für die rund 60 Schüler
des Max-Planck-Gymnasiums, bei dem
Wunden geschminkt, Notfälle simuliert
werden und Erste Hilfe geleistet wird. „Wir
haben amMorgen noch neue Schulsanitäter
ausgebildet“, sagt Lehrer Jan Möhrmann.
Am Nachmittag stellen die Schule und das
Rote Kreuz dann bewusst jene ins Rampen-
licht, die täglich auf dem Schulhof ihren
Dienst tun. Denn Heidrun Hellmuth und
Nina Siegle vom Jugendrotkreuz wollten
eben keine kurze Übergabe, sondern
gemeinsam mit der Schule ein Event prä-
sentieren. „Für uns ist das etwas ganz
Besonderes, denn ihr seid die Ersten, die wir
auszeichnen dürfen.“ Im Vorfeld wurden
fünf Wunden und Verletzungen
geschminkt, vom blauen Fleck bis zum tie-
fen Riss. So konnte der Nachwuchs direkt
demonstrieren, was er gelernt hat. Die
Schüler der Klassen neun bis elf machen
sich ans Werk, verbinden Wunden, spenden
Trost und sorgen für Sicherheit.

Regelmäßig macht das Team um Jan
Möhrmann und Tamara Ripper Aus- und
Fortbildungen, bietet ein definiertes Alar-
mierungs- und Dienstplankonzept, verbun-
den mit Erste-Hilfe-Ausbildungen auch für
die Lehrerschaft, an. Für diese sei der DRK-
Schulsanitätsdienst ein enormer Vorteil:
„Engagierte Schulsanitäter sind für uns
wahnsinnig wertvoll, denn sie sorgen für

tungsdienstes ausrückt und wann der Orts-
verein hilft. Er dankt allen engagierten Kräf-
ten für ihr tolles Engagement. Jan Möhr-
mann verspricht, sie werden einen schönen
Platz für diese Auszeichnung finden. „Wir
hängen sie dort auf, wo möglichst viele
Menschen sie sehen können.“ Denn auf den
Schulsanitätsdienst ist das MPG stolz. Der
ist ausgezeichnet.

Info

Die Einrichtung des Schulsanitätsdienstes ist in al-
len Schularten möglich und wird aktiv vom DRK-
Kreisverband Rems-Murr unterstützt. Informatio-
nen finden Interessierte auf www.drk-rems-
murr.de/jrk. Wer beim Jugendrotkreuz in Schorn-
dorf mitmachen will, kann sich beim Ortsverein in-
formieren auf www.drkschorndorf.de. Das Ehren-
amt des DRK können Sie als Fördermitglieder un-
terstützen.

der DRK-Ortsverein Schorndorf mischt mit.
Philip Falliano vom Schorndorfer Jugend-
rotkreuz rückt in seiner Funktion als stell-
vertretender Kreisjugendleiter mit einem
Krankenwagen an. Denn Nina Siegle vom
DRK simuliert einen Schwächeanfall und
wird kurz vor der Übergabe der Plakette
ohnmächtig. Ein Schüler ruft mit einem prä-
parierten Handy die Integrierte Leitstelle
an. Jan Möhrmann mimt den Disponenten
und schickt einen Rettungswagen los. Kurz
flackert Blaulicht auf und Philip Falliano
leistet Erste Hilfe.

Neben Verbandszeug bringt er die Pla-
kette mit und überreicht sie an Jan Möhr-
mann und den Helfer-Nachwuchs. Dabei ist
Falliano selbst überrascht, so viele Schulsa-
nitäterinnen und –sanitäter anzutreffen.
Denen zeigt er im Anschluss den Kranken-
wagen des Ortsvereins. Er erläutert, wann
ein wirklicher Rettungswagen des Regelret-

Sicherheit und entlasten Lehrerinnen, Leh-
rer und Sekretariat.“ Häufig komme es zu
Sportverletzungen, Verstauchungen, Übel-
keit und Bauchweh. Dann greifen die Schul-
sanitäter ein und leisten Erste Hilfe. Dafür
haben sie eine spezielle Ausrüstung sowie
ein Sanizimmer. „Die wissen immer, was zu
tun ist.“ Lehrer und im Notfall auch der Ret-
tungsdienst werden von den Schülern
benachrichtigt. Sie übernehmen Verantwor-
tung und profitieren von ihrem Engage-
ment. „Es ist faszinierend zu sehen, wie
Kinder aufblühen und als Schulsanitäter
vorangehen. Es stärkt ihr Selbstbewusst-
sein, wenn sie ausgebildet sind und helfen
können“, sagt Tamara Ripper. Genau das
gehöre zum Konzept, bestätigt DRK-
Jugendreferentin Heidrun Hellmuth. Dem
Roten Kreuz sei es ein besonderes Anliegen,
Erste-Hilfe-Themen früh zu vermitteln und
auch die Lehrer mit ins Boot zu holen. Auch

Mitgliederversammlung
des Kulturforums
Schorndorf.
Am Montag, 25. Juli, findet um 20 Uhr in
der Q-Galerie für Kunst Schorndorf, Karl-
straße 19, die Mitgliederversammlung
des Kulturforums Schorndorf statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem
die Vorstellung der Planung für das aktu-
elle Jahr sowie die Änderung der Satzung.

Kompakt

Lesermeinung
Klimabeirat ohne
Kompetenzen
Betr: „Beim Klimaschutz aufs Tempo
drücken“, SN 7. Juli

Ob die Gruppe Klimaentscheid schon
Dachflächen von Schulen und Firmen
detektiert hat, die sich für die Installation
von Solaranlagen eignen, oder anregt,
den unteren Marktplatz mit großflächi-
gen Bäumen zu bepflanzen (Achtung, der
Untergrund hat es in sich) oder ob Herr
Pesch auf einen Sitz im Klima-Beirat,
warum auch immer, verzichtet – es ist
vollkommen unerheblich, wie viele Mit-
glieder aus der Bürgerschaft an dem Kli-
mabeirat beteiligt werden.

Denn wenn dieser Klimabeirat, wie es
zu lesen war, ohne Kompetenzen und
Entscheidungsbefugnis zweimal im Jahr
zusammenkommt, besteht absolut keine
Gefahr, dass die Ziele des Klimaschutzes,
die dezentrale Energiewende und die E-
Mobilität in unserer Stadt erfolgreich
umgesetzt werden können. Es bleibt zu
befürchten, dass die Bedenkenträger und
„Labertaschen“ aus allen Gremien und
Institutionen es schon „richten“ werden.

Rüdiger Mattauch, Schorndorf

Workshop für Kinder in
der Stadtbücherei
Schorndorf.
Am Mittwoch, 3. August, von 10.30 bis
12.30 Uhr lädt die Stadtbücherei Kinder
zwischen sechs und acht Jahren zu einem
Bastelworkshop ein. Anlässlich der Aus-
stellung in der Stadtbücherei zu den
Nachhaltigkeitszielen „Leben unter Was-
ser“ und „Leben an Land“ dreht sich im
Workshop alles um das Thema Wasser.
Dabei wird eine Geschichte vorgelesen
und im Anschluss eine Unterwasserwelt
gebastelt. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung unter der Telefonnummer
0 71 81/6 02 60 06 ist erforderlich.

Kompakt

E-Mail: aboservice@zvw.de
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Nochmittendrin
im
Jubiläumsjahr
Musikschulleiter Günther Neher
freut sich über gelungene Konzerte

40 Jahre Jugendmusikschule

Wir sind noch mittendrin im Jubiläums-
jahr. Ich freue mich, dass bisher alle
geplanten Konzerte in ihrer bunten Viel-
falt stattfinden konnten und ein begeis-
tertes Publikum gefunden haben. Diese
musikalische Vielfalt und das breite
Unterrichtsangebot für jedes Lebensalter
sind eine der Stärken der Jugendmusik-
schule. Ein großer Motivationsfaktor ist
das gemeinsame Musizieren in Orches-
tern und Ensembles mit zahlreichen Auf-
trittsmöglichkeiten. Auch die Bildungs-
kooperationen und die Vernetzung mit
Schulen, Kindergärten, Musikvereinen
und Senioreneinrichtungen haben sich
zu einem wichtigen Teil der Musikschul-
arbeit entwickelt. Die Jugendmusikschule
ist ein Ort, an dem - über den Musikun-
terricht hinaus - Persönlichkeitsbildung
und soziales Miteinander einen hohen
Stellenwert haben. Erlebte Wertschät-
zung, Unterstützung und fröhliches Mit-
einander prägen und geben den jungen
Menschen Orientierung. Auch in unserer
Familie spielte das Musizieren immer
eine große Rolle. Unsere drei inzwischen
erwachsenen Kinder haben an der
Jugendmusikschule bei tollen Lehrkräf-
ten Blockflöte, Klavier, Horn und Schlag-
zeug gelernt und konnten dort - vom Kin-
dergartenalter bis zum Schulabschluss -
in vielerlei Hinsicht positive Erfahrungen
sammeln. Es ist für mich nach vielen
Berufsjahren heute immer noch ein schö-
nes Erlebnis, wenn es bei einem Gang
durch die Musikschule aus den Unter-
richtsräumen vergnüglich tönt, wenn eif-
rig musiziert wird und sich unsere enga-
gierten Lehrkräfte mit viel Hingabe ihrem
musikalischen Nachwuchs widmen. Die
bedrückende Stille der Corona-Zeit ist
glücklicherweise vorbei. Mein herzlicher
Dank gilt allen, die unsere Jugendmusik-
schule über 40 Jahre mit Leben erfüllt,
begleitet und maßgeblich zur positiven
Entwicklung beigetragen haben: allen
Lehrerinnen und Lehrern, die sich mit
viel Fachwissen, Einfühlungsvermögen
und Begeisterung in der musikalischen
Ausbildung von Kindern und Jugendli-
chen eingesetzt haben, den kompetenten
Mitarbeiterinnen der Verwaltung, allen
Mitgliedsgemeinden für die jahrzehnte-
lange verlässliche Förderung unserer
Musikschularbeit und den Eltern, die uns
ihre Kinder anvertraut und deren musi-
kalische Ausbildung ermöglicht haben.
Der Jugendmusikschule wünsche ich für
Zukunft viel Erfolg, gute Rahmenbedin-
gungen und verlässliche Unterstützer für
die Fortführung ihrer wichtigen musika-
lischen Bildungsarbeit.

Mit diesemBeitrag endet unsere Reihe
zu „40 Jahre Jugendmusikschule“.

Musikschulleiter Günther Neher.
Foto: Beytekin


